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BRIEF VON [FRANZ] ZURLAUBEN[AN KONRAD III . ZURLAUBEN]

Wie ihm ein gestern hier eingetroffener Soldat berichte , wünsche
er , dass er sich sofort zu ihm begebe . "C’est aussy oeque de tout



Ceur nous desirons tous unanimement & pleust A D-ieu pour Votre honeur & Ce-

luy de la patrie en im aacidant & pour le serviae du Roy [ Ludwig XIII . ] me

fust permis en Ce temps de Vous aler au devant . " Doch sei ihm dies ange¬

sichts der hier [ in Poitiers ] herrschenden Umstände vollkommen

unmöglich . Im übrigen möchte er ihn an seine häufigen Verspre¬

chen erinnern , denenzufolge er seine Kompagnie schon lange mal

besuchen wolle . So ersuche er ihn denn freundlich , doch nun end¬

lich selber einmal hierher zu kommen.

Sollte er jemanden andern finden , dem er - wobei neben der Eig¬

nung einzig der Umstand , "qu ’il soit des Nostres" 3 eine Rolle spielen

sollte - glaube , die Führung der Kompagnie anvertrauen zu können,

so wäre er sehr froh darüber . Er wünsche nämlich nichts dringen¬

der , als die Verantwortung an seinen Bruder Heinrich I . [ Zurlau¬

ben ] abtreten zu können . Obwohl er ihm auch hierin in allem ge¬

horsam sein wolle , hoffe er doch inständig , mit keinen öffent¬

lichen Aemtern mehr betraut zu werden.

Wie er ihm schon früher geschrieben , habe er in seinem Namen die

5 . und 6 . "Monstre"  des laufenden Jahres in Empfang genommen . Nun

sei blossmehr ein Rest des vorigen Jahres ausstehend.

Original , in franz . Sprache
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